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Zur	Einführung

Im Mittelpunkt dieses Heftes stehen ein weiteres 
Mal Ergebnisse eines Projekts zur „Bildung in 
der offenen Kinder- und Jugendarbeit“, das 
2006/2007 gemeinsam von der Arbeitsgemein-
schaft Jugendfreizeitstätten Baden-Württemberg 
e.V., dem Paritätischen Jugendwerk Baden-Würt-
temberg e.V. und der Stuttgarter SBR (Gemein-
nützige Gesellschaft für Schulung und berufliche 
Reintegration mbH) durchgeführt wurde. Ein 
Teilprojekt beschäftigte sich mit „Bildungspart-
nerschaften“, d.h. Kooperationsprojekten zwi-
schen Einrichtungen der offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit und Schulen. Kai Kabs gibt zunächst 
einen Überblick über das Gesamtprojekt, weitere 
AutorInnen berichten aus der Perspektive der be-
teiligten Einrichtungen und Träger.
Achim Böll betreut im Jugendhaus Urwerk in 
Schönaich das Schülercafé und verfolgt damit 
mehrere Zielsetzungen; Christof Georgi und Karl 
Häberle zeichnen verantwortlich für das Projekt 
„Trainingsinsel“ in Wendlingen.
Ergänzt werden diese Projektberichte durch ei-
nen Beitrag aus Nordrhein-Westfalen, der die 
dortigen Entwicklungen analysiert. Katja Birk-
ner und Oliver Vogt erläutern ihre Erfahrungen 
in der Zusammenarbeit mit Ganztagesschulen, 
MitarbeiterInnen liefern konkrete Einblicke.
Der letzte Artikel ist eine Erwiderung auf  ei-
nen Beitrag von Paul-Gerhard Gaffron im Heft 
4/2007 der „Offenen Jugendarbeit“. Stefan Lenz 
vom Postillion e.V. (Rhein-Neckar-Kreis) hält 
ein „Plädoyer für den klassischen Offenen Ju-
gendtreff“.


